
���������������������������������������������

�������������������������������������
������������
�	����������������������������

Abraham war für uns ein erstaunliches Beispiel für den 
Glauben.  Die Bibel ruft uns auf, aus dem Glauben zu 
leben.  2. Korinther 5:7 “Denn wir leben aus Glauben 
und nicht aus Schauen.”  Es ist nicht leicht, aus dem 
Glauben zu leben, denn oft scheint das, was wir mit 
unseren menschlichen Augen sehen, ganz anders zu 
sein als das, was wir vom Herrn hören.  Wir alle werden 
mit vielen Wegen konfrontiert, die uns überfordern 
und unseren Glauben auf die Probe stellen (Jakobus 
1).  Sei ermutigt, du bist nicht allein.  Von Abraham 
können wir eine Menge darüber lernen, wie man im 
Glauben lebt und bleibt. 

Römer 4:20-21 “Aber er wankte nicht durch Unglauben 
in Bezug auf die Verheißung Gottes, sondern wurde 
in seinem Glauben gestärkt und gab Gott die Ehre, 
weil er fest davon überzeugt war, dass Gott die Macht 
hatte zu tun, was er verheißen hatte.”  

Hier gibt es einige interessante Dinge zu beachten.  
Hat Abraham Zeiten des Unglaubens durchlebt? Ja, 
aber er hat nicht gezögert.  Und wie?  Erstens, indem 
er seinen Glauben stärkte. Abraham war zu 100 % 
davon überzeugt, dass Gott die Macht hatte, das zu 
tun, was er versprochen hatte.  Abraham kannte Gott 
als den allmächtigen Gott.  Unser Glaube wird durch 
eine Beziehung gestärkt, indem wir wissen, wer Gott 
ist und was er tun kann.  Wir wollen die Tatsache 
nicht übersehen, dass Abraham Gott die Ehre gab.  
Anbetung stärkt unseren Glauben sowohl in Zeiten 
der Prüfung als auch in Zeiten des Triumphs.  

Wenn wir Gott anbeten, fangen wir an, uns mehr auf 
ihn als auf unsere Probleme zu konzentrieren, und 
wenn wir das tun, bekommen wir immer eine andere 
Perspektive und einen gestärkten Glauben, um 
weiterzumachen.

• Welche Kämpfe hast du in deinem 
Glaubensleben erlebt?

• Was hilft dir, deinen Glauben zu 
stärken?

• Erzähle ein Zeugnis darüber, wie 
Gott für dich da war.

Lieber Herr, danke, dass du immer 
treu bist und zu deinem Wort stehst.  
Du lügst nicht und du bist allmächtig.  
Bitte gib uns eine neue Offenbarung 
darüber, wer du bist.  Wir wollen dir 
vertrauen, egal, was wir sehen oder 
fühlen.  Wir wollen dich in allem, was 
wir tun, verherrlichen.  In Jesu Namen, 
Amen.
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